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1. Reihenfolge der Rahmenteile einer Arbeit 
 
(1) Titelblatt bzw. Deckblatt (siehe Muster in den Kapiteln 11 und 12) 

(2) Gliederung mit Angabe der Seitenzahlen 

(3) Abkürzungsverzeichnis 

(4) Abbildungsverzeichnis (+) 

(5) Text der Arbeit 

(6) Anhang (+) 

(7) Literaturverzeichnis 

(8) Entscheidungsverzeichnis (+) 

(9) Erklärung (siehe Muster in Kapitel 10) - nur bei Abschluss- und Seminararbeiten -  

(+)  

Die mit "+" gekennzeichneten Teile sind nur bei Bedarf Bestandteile der Arbeit. 

 

 

2. Die Form der Reinschrift 
 

• Die Arbeit ist in 1,5-zeiligem Zeilenabstand zu schreiben. Fußnoten müssen mit 

einfachem Zeilenabstand geschrieben werden. 

• Die Schriftgröße muss 12 Punkte betragen, für Fußnoten sollte eine kleinere 

Schrift (8 oder 10 Punkt) gewählt werden. Als Schriftart ist Arial bzw. Helvetica 

zu verwenden. 

• Die Arbeit soll im Blocksatz formatiert werden. Eine Trennhilfe ist zu verwen- 

den. 

• Die einzelnen Abschnitte der Arbeit sind den Gliederungspunkten entspre- 

chend mit Überschriften zu versehen. 

• Die einzelnen Blätter sind fortlaufend zu nummerieren. Der Textteil ist mit ara- 

bischen Ziffern zu versehen. Alle Seiten vor und nach dem Textteil sollten rö- 

mische Ziffern erhalten. 
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3. Die Form der Gliederung 
 
Eine übersichtliche Gestaltung der Gliederung lässt sich auf verschiedene Weise er- 

reichen. Zu empfehlen ist die Dezimalgliederung. 

 

Beispiel 

 

1. ............................................................................................................................. 1 

2. ............................................................................................................................. 2 

2.1 ................................................................................................................ 4 

2.1.1 ................................................................................................... 5 

2.1.2 ................................................................................................... 6 

2.1.3 ................................................................................................... 6 

2.2 ................................................................................................................. 8 

3. ............................................................................................................................ 10 
 

 

Die Unterteilung kann beliebig fortgesetzt werden. Es wird empfohlen, die Unterteilung 

so zu beschränken, dass die Abschnittsnummern übersichtlich und leicht zitierbar 

bleiben. Der Punkt hinter der letzten Abschnittsziffer entfällt (z.B. 2.1.1), außer bei der 

obersten Gliederungsebene (z.B. 1.). Jede Untergliederungsstufe muss aus mindestens 

zwei Gliederungspunkten bestehen. Gliederungspunkte mit lediglich einem oder zwei 

Sätzen Inhalt sind zu vermeiden. 

 
 

4. Abbildungs- und Abkürzungsverzeichnis 
 

• In das Abbildungsverzeichnis sind alle Abbildungen des laufenden Textes so- 

wie des Anhangs mit Titel und Seitenangabe aufzunehmen. 

• In das Abkürzungsverzeichnis sind nur die Abkürzungen aufzunehmen, die sich 

nicht im Duden finden (also vor allem fachspezifische Abkürzungen sowie 

Zeitschriftenkurzbezeichnungen). 
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5. Fußnoten 
 

In Fußnoten gehören Textergänzungen und Texterläuterungen. Die Fußnoten sind auf 

der entsprechenden Seite anzuführen; die Nummerierung kann fortlaufend erfolgen. Die 

Zahl am Ende des Zitats kann hochgestellt oder eingeklammert werden; die gewählte 

Form ist einheitlich beizubehalten (...1 oder... (1)). 

 
 

6. Zitierweise im Text 
 

Die folgenden Punkte orientieren sich an der aktuellen Ausgabe des APA-Manual und 

stellen die wichtigsten Regeln in Kurzform dar. Detaillierte Informationen sowie 

weiterführende Erläuterungen und Beispiele finden Sie im APA-Manual. 

 

Paraphrasieren 

 

Paraphrasieren bedeutet, die Gedanken oder Argumente einer Quelle in eigenen Worten 

wiederzugeben. Dabei werden die zentralen Ideen des Autors sinngemäß 

zusammengefasst. Auch beim Paraphrasieren muss die Originalquelle im Text 

angegeben werden. Geben Sie den Nachnamen des Autors und das Jahr der 

Veröffentlichung in runden Klammern an. Wenn der Name des Autors im Satz erwähnt 

wird, steht das Jahr und die Seitenzahl direkt nach dem Namen in Klammern. 

 

Beispiele: 

• Barros und Ferreira (2023, S. 2) zeigen, dass die Gestaltung von Management 

Control Systems Innovationsprozesse innerhalb von Unternehmen systematisch 

unterstützt. 

• Weitere empirische Untersuchungen bestätigen diesen positiven Einfluss auf die 

Unternehmensperformance (Phan et al., 2023, S. 2). 

 

Direkte Zitate 

Direkte Zitate werden wortwörtlich übernommen. 

Kurze Zitate (unter 40 Wörtern) werden in Anführungszeichen in den Text eingebaut. 

 

Beispiele: 

• “The rationality of ‘innovation’ therefore leaves its marks in the internal 

management control practices that are in place within the company” (Barros & 

Ferreira, 2023, p. 120).  



Zitierrichtlinien  Seite 4  

 

• Barros and Ferreira (2023) highlight that “the BSC and the strategy map are the 

most visible features of the management control practices within the company” 

(p. 121). 

 

Lange Zitate (40 oder mehr Wörter) beginnen in einer neuen Zeile, werden um ca. 1,25 

cm eingerückt und nicht mit Anführungszeichen versehen. Es wird kein zusätzlicher 

Leerraum vor oder nach dem Zitat eingefügt. 

 

At its core this system is an application and legitimization of this situated rationality 

of ‘innovation’. A practice implemented to manage the innovation projects and at 

the same time to improve the process. It is a signal for the achievement and 

support of product innovation. (Barros & Ferreira, 2023, S. 120) 

 

Ein Autor  

• Hiebl (2024, S. 54) zeigt, dass die systematische Integration von Risiko-

management in Management Control Systeme die Resilienz von Organisationen 

verbessert. 

• Ein signifikanter Einfluss auf die organisatorische Resilienz wurde festgestellt 

(Hiebl, 2024, S. 54). 

 

Zwei Autoren 

• Barros und Ferreira (2023, S. 12) zeigen, dass die Gestaltung von Management 

Control Systems Innovationsprozesse innerhalb von Unternehmen systematisch 

unterstützt. 

• Ähnliche Zusammenhänge wurden festgestellt (Barros & Ferreira, 2023, S. 12). 

 

Drei oder mehr Autoren 

Bei drei oder mehr Autoren wird bereits ab der ersten Nennung nur der Erstautor mit „et 

al.“ zitiert. 

• Phan et al. (2023, S. 2) zeigen, dass der Einsatz von Management Control 

Systems die organisatorischen Fähigkeiten stärkt und dadurch die 

Unternehmensleistung signifikant verbessert. 

• Weitere empirische Untersuchungen bestätigen diesen positiven Einfluss auf die 

Unternehmensperformance (Phan et al., 2023, S. 2). 
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Sekundärliteratur 

Wenn Sie eine Quelle zitieren, die in einer anderen Quelle erwähnt wird, geben Sie beide 

Quellen an. Zitiert wird die Originalquelle, nachgewiesen wird jedoch über die 

Sekundärquelle, aus der Sie tatsächlich entnommen haben. 

 

Beispiel: 

Der von Porter und Kramer (2006, zitiert nach Eccles et al., 2014, S. 22) beschriebene 

strategische Nutzen von ESG wurde empirisch bestätigt. 

In das Literaturverzeichnis wird nur die Sekundärquelle aufgenommen: Eccles et al., 

2014 

 

Hinweis: Sekundärzitate sind nach Möglichkeit zu vermeiden.  

 

Mehrere Quellen in einer Klammer 

Wenn mehrere Quellen dieselbe Aussage belegen, werden sie alphabetisch nach 

Autorennamen geordnet und durch Semikolons getrennt. 

 

Beispiel: 

Furthermore, with the help of modern e-government services, public servants are 

learning more about citizens than ever before (Ansell & Miura, 2020, S. 3; Gaozhao et 

al., 2022, S. 10). 

 

Mehrere Werke desselben Autors im gleichen Jahr 

Werden mehrere Arbeiten derselben Autoren aus demselben Jahr zitiert, werden diese 

durch Kleinbuchstaben unterschieden. 

 

Beispiel: 

Unterschiedliche Facetten der strategischen Steuerung wurden analysiert (Kaplan & 

Norton, 1996a, S. 43, 1996b, S. 40). 

 

Bei allen Zitaten, sowohl direkten als auch indirekten, ist die genaue Seitenzahl der 

verwendeten Quelle anzugeben. Diese Regel dient der Transparenz und ermöglicht eine 

eindeutige Nachvollziehbarkeit der zitierten Stellen. 
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7. Anhang 
 

• Im Anhang darf nur stehen, was nicht zwingend zum Verständnis des Textes 

gehört. Der Text einer Arbeit darf also nicht im Anhang fortgesetzt werden. 

• Der Anhang ist kein "Sammelbecken" für alle Materialien, die sich im Rahmen 

der Arbeit als nebensächlich erwiesen haben. 

Hauptbestandteile eines Anhanges sind ergänzende Materialien und Dokumente, die 

geeignet sind, weitere themenbezogene Informationen zu geben, oder die - aus den 

verschiedensten Gründen - dem Leser nur schwer oder überhaupt nicht zugänglich sind 

(z. B. unveröffentlichte Betriebsunterlagen, Gesetzesentwürfe, Programmlistings, 

Fragebögen und statistische Daten im empirischen Untersuchungen, soweit diese nicht 

im Einzelfall erklärungsbedürftig sind). 
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8. Das Literaturverzeichnis 

Alle im Text zitierten Quellen müssen im Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit 

vollständig aufgeführt werden. Der Zweck des Literaturverzeichnisses besteht darin, allen 

Lesern die Identifizierung und das Auffinden der verwendeten Quellen zu ermöglichen. 

Ein zentraler Grundsatz bei der Erstellung des Literaturverzeichnisses ist Konsistenz – 

alle Einträge müssen im Stil und Format übereinstimmen. 

• Beginnen Sie das Literaturverzeichnis auf einer neuen Seite am Ende der Arbeit. 

• Verwenden Sie eine zentrierte Überschrift mit dem Titel: Literaturverzeichnis. 

• Führen Sie alle zitierten Quellen in alphabetischer Reihenfolge nach dem 

Nachnamen des Erstautors auf. 

o Wenn kein Autor vorhanden ist, sortieren Sie nach dem ersten 

bedeutungstragenden Wort des Titels. 

• Verwenden Sie im gesamten Verzeichnis doppelten Zeilenabstand und dieselbe 

Schriftart und -größe wie im Fließtext (z. B. Arial 12 pt). 

• Die zweite und alle folgenden Zeilen eines Eintrags werden hängend eingerückt 

(1,25 cm). 

• Alle Einträge enden mit einem Punkt, außer der letzte Bestandteil ist ein DOI oder 

eine URL, in diesem Fall entfällt der Punkt, um die Funktionalität des Links zu 

erhalten. 

• Zwischen den einzelnen Einträgen wird kein zusätzlicher Leerraum eingefügt. 

Beispiele für Einträge 

a) Beispiel Buch 

Autor. (Jahr). Titel des Buches. Verlag. DOI / URL 

Kümper, T. (2024). Controlling: Eine Einführung mit Storytelling-Ansatz. Springer 

Gabler. https://doi.org/10.1007/978-3-658-43745-9 

 

 

 

 

https://doi.org/10.1007/978-3-658-43745-9
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b) Beispiel Buchkapitel 

Autor des Kapitels. (Jahr). Titel des Kapitels. In Herausgeber (Hrsg.), Titel des Buches 

(Seitenangabe). Verlag. DOI/URL (falls vorhanden) 

Weber, J., Kummer, S., Großklaus, A., Nippel, H., & Warnke, D. (2019). A method for 

generating performance measures for logistics. In U. Schäffer (Hrsg.), Behavioral 

Controlling. Anniversary Volume in Honor of Jürgen Weber (S. 67-86). Springer 

Gabler. https://doi.org/10.1007/978-3-658-25983-9_5  

c) Beispiel Zeitschriftenartikel 

Autor (Jahr). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, Bandnummer(Ausgabenummer), 

Seitenbereich. DOI 

Phan, T., Baird, K., Bhuyan, M., & Tung, A. (2023). The associations between 

management control systems, organisational capabilities and performance. 

Journal of Management Control, 34(3), 435-462. https://doi.org/10.1007/s00187-

024-00365-6 

d) Beispiel Internetquelle 

Autor. (Jahr, Tag. Monat). Titel des Beitrags. Name der Website. URL, Datum der 

letzten Änderung oder das Datum Ihres Zugriffs 

OECD. (2023, 15. September). Climate-related financial disclosure and its implications 

for corporate reporting. OECD Policy Responses. 

https://www.oecd.org/finance/climate-financial-disclosure-corporate-reporting, 

Stand: 01.04.2024 
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9. Hinweise zur Nutzung von Internetquellen 
 
Bei der Nutzung von Internet-Quellen sind einige Besonderheiten zu berücksichtigen, 

die sich aus der Flüchtigkeit dieses Mediums ergeben. Grundsätzlich sollten Internet-

Quellen mit der gleichen Sorgfalt und in vergleichbarer Form zitiert werden wie 

konventionelle Literatur, d.h., es sollte einen Verweis im Text und eine Quellenangabe 

im Literaturverzeichnis geben, aus denen klar hervorgeht, wer der Urheber der Quelle 

ist, welche Aktualität sie besitzt und wo sie abrufbar ist. 

 
Außerdem müssen die entsprechenden Webseiten bis zur endgültigen Benotung auf 

einem USB-Stick aufbewahrt werden. Hierbei ist auf das strukturierte Abspeichern der 

kompletten Webseite zu achten; es reicht nicht, nur den HTML-Code zu archivieren, 

GIF und JPG-Grafiken müssen mitgespeichert werden. Zur besseren Strukturierung ist 

es sinnvoll, pro Quelle (Webseite) einen eigenen Ordner anzulegen. 

 

Verwendete PDF-Dateien sind ebenfalls abzuspeichern. 

 

Bitte seien Sie besonders kritisch bei der Auswahl und Bewertung von Internetquellen! 

 

Beispiel mit Kurztitel 

 

IBM Deutschland (Umweltmanagementsystem), URL siehe Literaturverzeichnis 

 

Beispiel mit Jahreszahl 

 

Brehm (2000), URL siehe Literaturverzeichnis 

 

Im Literaturverzeichnis sollten folgende Informationen zu den Internetquellen auf- 

geführt werden: 

 

• Komplette Quelle mit vollständiger URL. Bei dynamisch generierten Websei- 

ten müssen auch die zur Erzeugung übergebenen Parameter (hinter dem „?“ in 

der URL) mit aufgeführt werden. 

Bei PDF-Dateien bezieht sich die anzugebende URL auf die entsprechende 

PDF-Datei (z.B. http://www.abc.de/research/report.pdf). Bei Seiten, die Fra- 

mes verwenden, sollte darauf geachtet werden, dass die URL desjenigen 

Frames angegeben wird, in dem sich der relevante Text befindet und nicht die 

http://www.abc.de/research/report.pdf)
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URL der HTML-Seite, die nur das Framegerüst beinhaltet. 

• Nennung der Organisation, die für die Seite verantwortlich ist, z.B. „Auf den 

Seiten des Lehrstuhls für ABWL und Wirtschaftsinformatik des Betriebswirt- 

schaftlichen Instituts der Universität Stuttgart“ 

• Das Datum der letzten Änderung der Seite (z.B. „Stand: 11.5.1999“ oder 

„Meldung vom 2.3.2001“) bzw. sofern hierzu keine Informationen vorliegen das 

Datum Ihres Zugriffs („Zugriff am 11.4.2001“) 

 

Beispiel mit Kurztitel 

 

IBM Deutschland (Umweltmanagementsystem), Umweltmanagementsystem, Auf den 

Seiten der IBM Deutschland, http://www-5.ibm.com/de/umwelt/management/in 

 dex.html, Zugriff am 08.04.2002 

 

Beispiel mit Jahreszahl 

 
Brehm, M. (2000), Fortran 90 unter UXP/V – Einführung, Auf den Seiten des Leibnitz- 

Rechenzentrums der Bayr. Akademie der Wissenschaft, 

http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/vpp/compiler/f90.1.html, Stand: 

28.11.2000 

http://www.lrz-muenchen.de/services/compute/vpp/compiler/f90.1.html
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10. Erklärung für Seminar-, Übungs- und Abschlussarbeiten 
 
 

 
Hiermit versichere ich, 

 

 
• dass die Arbeit selbstständig verfasst wurde, 

• dass keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt und alle wörtlich oder 

sinngemäß aus anderen Werken übernommenen Aussagen als solche 

gekennzeichnet wurden, 

• dass keine anderen als die angebenden Hilfsmittel verwendet wurden, 

• dass die eingereichte Arbeit weder vollständig noch in wesentlichen Teilen 

Gegenstand eines anderen Prüfungsverfahrens war, 

• dass die Arbeit weder vollständig noch in Teilen bereits veröffentlicht wurde und 

• dass das elektronische Exemplar mit den anderen Exemplaren übereinstimmt. 

 
 
 

Stuttgart, den Unterschrift 
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11. Inhalte und Gestaltung des Deckblatts einer Übungs- und 
Seminararbeit 

 
 
 
 

D I E  A U S S A G E F Ä H I G K E I T 

V O N 

E M P F I N D L I C H K E I T S A N A L Y S E N 

 
 
 
 
 
 
 
Seminararbeit im Rahmen des 

Seminars zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre 

- Sensitivitätsanalysen - 

 
 

 
Thema Nr. 2 

 
 

vorgelegt am Betriebswirtschaftlichen Institut der Universität Stuttgart, 

Abteilung XX, 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Unschärfenanalyse 

 
 
 
von Karl Betriebswirt 

Abschlussziel: Bachelor of Science 

Studienfach: Technisch orientierte Betriebswirtschaftslehre 

Matr.-Nr. 900 00 00  
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12. Inhalt und Gestaltung des Deckblatts einer Abschlussarbeit 

 
 
 
 
 

D I E  A U S S A G E F Ä H I G K E I T 

V O N 

E M P F I N D L I C H K E I T S A N A L Y S E N 

 
 
 
 

B A C H E L O R A R B E I T 

 
 
 
 
 
 
 
 

vorgelegt bei: Professor Dr. Xaver Groß-Betriebswirt 

Betriebswirtschaftliches Institut der Universität Stuttgart,  

Abteilung XI, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 

Unschärfenanalyse 

 
 
 
von: Karl Betriebswirt 

Kupferfuchsweg 5 

70174 Stuttgart 

Abschlussziel: Bachelor of Science 

Studienfach: Technisch orientierte Betriebswirtschaftslehre 

Matr.-Nr. 900 00 00 


